
265 Anpassungsanordnung — Anlage 11

„§7
Zuwiderhandlungen werden nach § 22 des Lebensmittelgesetzes vom 

30. November 1962 (GBl. I S. 111) in der Fassung des Anpassungsgesetzes 
vom 11. Juni 1968 (GBl. I S. 242) als Ordnungswidrigkeiten verfolgt oder 
ziehen nach den §§ 24 und 25 des gleichen Gesetzes strafrechtliche Verantwort­
lichkeit nach sich.“

11. § 10 der Anordnung vom 20. September 1955 über die Verwendung von 
Polyphosphaten als Quellsalze bei der Herstellung von Brüh- und Koch­
würsten (GBl. I S. 651) erhält folgende Fassung:

„§ 10
Zuwiderhandlungen werden nach § 22 des Lebensmittelgesetzes vom 

30. November 1962 (GBl. IS. 111) in der Fassung des Anpassungsgesetzes 
vom 11. Juni 1968 (GBl. I S. 242) als Ordnungswidrigkeiten verfolgt oder 
ziehen nach den §§ 24 und 25 des gleichen Gesetzes strafrechtliche Verantwort­
lichkeit nach sich.“

12. a) § 66 der Anordnung vom 25. August 1956 über die Behandlung von Lebens­
mitteln im Lebensmittelverkehr (GBl. I S. 788) erhält folgende Fassung:

„Strafhinweise und Schlußbestimmungen

§66

Zuwiderhandlungen werden nach § 22 des Lebensmittelgesetzes vom 
30. November 1962 (GBl. IS. 111) in der Fassung des Anpassungsgesetzes 
vom 11. Juni 1968 (GBl. I S. 242) als Ordnungswidrigkeiten verfolgt oder 
ziehen nach den §§ 24 und 25 des gleichen Gesetzes strafrechtliche Verant­
wortlichkeit nach sich.“

b) § 67 wird gegenstandslos.

13. § 13 der Anordnung vom 18. Oktober 1963 über Lebensmittelfarbstoffe 
(GBl. II S. 826) erhält folgende Fassung:

„§13
Zuwiderhandlungen werden nach § 22 des Lebensmittelgesetzes vom 

30. November 1962 (GBl. IS. 111) in der Fassung des Anpassungsgesetzes 
vom 11. Juni 1968 (GBl. I S. 242) als Ordnungswidrigkeiten verfolgt oder 
ziehen nach den §§ 24 und 25 des gleichen Gesetzes strafrechtliche Verantwort­
lichkeit nach sich.“

14. § 26 der Anordnung vom 18. Oktober 1963 über die hygienische Einrichtung


